Sitzungsniederschrift

01. Sitzung des Verwaltungsausschusses am Mittwoch, 15.01.2014

- offentlich -

Zur Sitzung war ordnungsgemar geladen.
Anwesend:
Vorsitzender
OB Dr. Christoph Hammer CSU
Mitglieder:

Monika Ehrmann WL

Ulrike Fees SPD

Hans-Peter Mattausch CSuU

Markus Schneider FwW

Heinrich Schoéllmann CSuU

Robert Tafferner B90/GRUNE Vertretung fur Herrn Stefan Klein
Abwesend:
Mitglieder:

Stefan Klein B90/GRUNE | entschuldigt




Niederschrift

In der heutigen Sitzung wurde tber folgende Tagesordnungspunkte beraten:

Bericht von Herrn Schmelz, Vorsitzender des Seniorenbeirats

Bericht von Frau Lang, Leiterin der Stadtbibliothek

Bericht von Frau NuRlein, Leiterin der Stadt. Musikschule

Verschiedenes

Genehmigung der Niederschrift
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Bericht von Herrn Schmelz, Vorsitzender des Seniorenbeirats

Der Vorsitzende des Seniorenbeirates, Herr Schmelz, informierte das Gremium dartber, dass
es im letzten Jahr insgesamt fiinf Sitzungen gab, in denen verschiedene Themen beraten wur-
den. AuRerdem wurden 25 Kartelnachmittage (jew. ca. 12-20 Teilnehmer) veranstaltet und auch
an den Sitzungen des Bauausschusses wurde regelméaRig teilgenommen und dort die Belange
der Senioren vertreten. Auch an der Grof3en Verkehrsschau der Stadt wurde seitens des Senio-
renbeirates teilgenommen.

Am 15.01.2013 wurde die zweite Auflage des Seniorenwegweisers vorgestellt, es gab eine
Veranstaltung zum Thema ,Friedwald/Ruhepark®, eine ,Oma-Opa-Enkelfahrt®, eine Tanzveran-
staltung mit Herrn Cichon und ein sehr gut besuchter Nachmittag im Advent.

Insgesamt war es It. Herrn Schmelz fir den Seniorenbeirat ein erfolgreiches Jahr. Dem Antrag
.Radweg Ellwanger StralRe* wurde ebenso entsprochen wie dem ,behindertengerechten Aus-
bau der Dr.-Martin-Luther”. Der Antrag ,Austausch verwitterte Randsteine Guérandestraf3e” ist
derzeit in der Umsetzung.

Der Seniorenbeirat mochte auch im Jahr 2014 die Anliegen und Belange der Senioren vertreten
und bewahrte Veranstaltungen sollen auch in diesem Jahr wieder durchgeftihrt werden.

Bericht von Frau Lang, Leiterin der Stadtbibliothek

Es wird auf die beigeflgte Aufstellung ,,Die Stadtbibliothek in Zahlen 2013* verwiesen.

Bericht von Frau NufRlein, Leiterin der Stadt. Musikschule

Es wird auf die beigefligten Unterlagen der Stadt. Musikschule verwiesen.
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Verschiedenes

Folgende Unterlagen sind der Niederschrift beigefligt:

¢ ,Die Stadtbibliothek in Zahlen 2013“ zum Bericht von Frau Lang, Leiterin der Stadtbiblio-
thek

e Unterlagen zum Bericht von Frau NuRlein, Leiterin der Stadt. Musikschule samt FLZ-
Bericht vom 17.01.2014

e FLZ-Bericht vom 18.01.2014 zum Bericht von Herrn Schmelz, Vorsitzender des Senio-
renbeirates

Genehmigung der Niederschrift

Die Niederschrift tber die 6ffentliche Sitzung vom 20.11.2013 hat zur Einsichtnahme aufgele-
gen und wurde genehmigt.

Dr. Christoph Hammer Thomas Staufinger
Oberbirgermeister Schriftfuhrer
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Stadtbibliothek
n Dinkelsbiih/

91550 Dinkelsbiih/

Tel. 09851/902-160 Fax 09851/902-169 E-Mail: stadtbibliothek@dinkelsbuehl.de

Die Stadtbibliothek in Zahlen 2013

Benutzer:

Zahi der aktiven* Leser 1.775
*Aktive Leser sind Leser, die sich im Berichtsjahr 2013 mindestens 1 Buch/Medium entlichen haben.

Neu angemeldet haben sich 205 Personen: 128 Erwachsene, 74 Kinder und Jugendliche und
2 Schulklassen. 127 der Angemeldeten sind weiblich, 76 ménnlich.

1.098 aktive Leser kommen aus Dinkelsbiihl (Stadt und Ortsteile), der Rest aus den umliegenden
Orten und auch aus den nahe gelegenen baden-wirttembergischen Gemeinden.

1.389 Leser sind Erwachsene, 364 Kinder und Jugendiiche, die restlichen 22 bestehen aus
“juristischen Personen”, das sind z.B. Schulklassen oder Institutionen.

199 Kinder unter 13 Jahren haben bereits einen eigenen Biichereiausweis, 165 jugendliche Leser
zwischen 13 und 18 Jahren sind registriert. Von 1396 Erwachsenen entfzllt der grofte Anteil (509)
auf die Gruppe der 25- bis 45jahrigen. 173 Leser sind zwischen 18 und 25 Jahre und 471 zwischen
45 und 60 Jahre alt. Uber 60 Jahre sind 243 Entleiher.

Offnungszeiten:
Die Stadtbibliothek war 2013 an 246 Tagen insgesamt 984 Stunden fur ca. 39.500 Besucher*
gedffnet.

*Nachdem fur die Deutsche Bibliotheksstatistik seit 1996 zu der Anzahl der Entleiher auch die Anzahl

der Besucher gezahlt werden soll, wurden diese an verschiedenen Tagen mit Strichliste gezahlt und
auf die gesamten Offnungstage hochgerechnet.

Buch/Medienbestand (stand: 31.12.2013)

2013 2012 +/-

Schone Literatur 6.266 6.316 -0,8%
Sachliteratur 6.346 6.370 - 0,4%
Kinder- und Jugendbiicher 6.271 6.117 +2,5%
Zeitschriftenhefte 1.395 1.371 + 1,8%
Videokassetten 36 124 -70,9%
CD-ROM 100 83 + 20,5%
Hérblcher (CD) 910 701 + 29.8%
DVD 271 231 +17.3%
Insgesamt: 21.595 21.313 +1,3%

*Videokassetten, DVDs, CD-ROMs und die Horbiicher fir Erwachsene gehéren zum iberwiegenden Teil dem
Mittelfrankischen Videoverleihring, dem die Stadtbibliothek Dinkelsbihl angeschlossen ist Sie werden
turnusmafig mit anderen Blchereien getauscht. Damit ist eine abwechslungsreiche Auswahl garantiert.



Laufend gehaltene Zeitschriften/Zeitungen 46

Der Zielbestand fir die Stadtbibliothek sind 2 Bénde pro Einwohner (am 31.12.2013 waren es
11.584 Einwohner, das wéren ca. 23.000 Bande).

Entleihungen:
2013 2012 +H- durchschnittliche Entleihungen
pro vorhandenem Medium 2012:
Schoéne Literatur 17.395| 17.821 - 2,4% 28
Sachliteratur 9.221 8.669 -4,6% 1,5
Kinder- und Jugendliteratur 23.610| 23.793 -0.8% 3,8
Zeitschriften 7.271 7.150 +1,7% 52
Videokassetten 204 467 -56,3% 57
CD-ROMs 250 316 -20,6% 2,5
Hérbiicher 8.117 4.190 +93,7% 8,9
DVDs 3.038 2.314 +31,3% 11,2
Insgesamt: 69.106| 65.719 +52% 3,2
Durchschnittliche Entleihungen pro Einwohner 6,0
Durchschnittliche Entleihungen pro Leser 38,9
Durchschnittliche Entleihungen  pro Offnungstag 281
pro Offnungsstunde 70
Ausleihe an Schulkiassen 614 Bénde

Die héchste Ausleihzahl insgesamt (6.325) wurde im August registriert, die niedrigste (5.019) im
September.

Die Ausleihrenner 2013:

i L ~ [ | =Sy

Romane: | Kinder- und Jugendbiicher:
1. Kruse, Tatjana: ; 1. Seidemann, Maria-
Kreuzstich, Bienenstich, Herzstich : Patrick und die Feuerwehr
2. Lorentz, Iny: f 2. Riordan, Rick:
Die Ketzerbraut - Percy Jackson. 02. Im Bann des Zyklopen
3. Mankell, Henning: i 3. Wich, Henriette:
Erinnerung an einen schmutzigen Engel Die drei lll. Achtung Promihochzeit

cede M e vt
3 MR T N

Sachbiicher: i Hérbiicher fiir Kinder:

1. Buckenmaier, Stephan:

Grammatik kurz und bandig. Englisch - 1. Die grofte Sternenschweif-Box

2. Niemz, Markolf H. : 2. Prinzessin Lillifee
Bin ich, wenn ich nicht mehr bin b 3. Der Griffelo
3. Straub, Andreas 1*

ALDI| — einfach billig
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Ca. 3.300 Bacher sind stindig ausgeliehen, 2.716 Vorbestellungen wurden gettigt..

Die meisten Kinder- und Jugendbiicher (2115) sowie Zeitschriften (748) wurden im Oktober, die
hochste Anzahl an Romanen (1774) im August entliehen. Sachblicher (926) wurden im Januar
bevorzugt ausgeliehen.

Bei den AV-Medien wurden im Marz die meisten DVDs (320}, im April die meisten Hérbiicher
(776) und im Juni die meisten Videokassetten (33) ausgeliehen. CD-ROMs (34) waren im Juli am
beliebtesten.

Der Rekord mit der hichsten Tages-Ausleihzahl wurde am 13. Mai mit 532 Ausleihen
verzeichnet.

In der Zeit zwischen 16.00 und 17.00 Uhr wurden durchschnittiich gesehen die meisten Medien
ausgeliehen.

Onleihe (seit 1.0ktober.2013):
119 Nutzer - 738 ,Ausleihen”

Fernleihen:

Um eine Ober den Grundbedarf hinausgehende Literaturversorgung auch auerhalb der
GroBstadte zu gewahrleisten, ist es fir ein Mittelzentrum wie Dinkelsbihl selbstverstandlich, am
Bayerischen Leihverkehr teilzunehmen und Fachbiicher — Uberwiegend fiir Schiler
(Seminararbeiten und Referate) — z.B. aus Universitatsbibliotheken zu besorgen.

Bearbeitete Bestellungen 211
davon wurden positiv erledigt 882

Der Grofteil der Bestellungen wurde von der Universitatsbibliothek Erlangen und den anderen
bayerischen Universitétsbibliotheken erledigt; nur 42 Biicher mussten aus aulerbayerischen
Bibliotheken angefordert werden. 30 Bucher kamen aus dem Landkreis Ansbach.

22 Bestellungen konnten nicht erledigt werden (entliehen, Altbesténde, seltene Werke, zu neu).

Von der Stadtbibliothek Dinkelsbihl wurden im Rahmen der Fernleihe im Landkreis Ansbach —
MIiLKAN - 198 Ausleihen an andere Stadt- und Gemeindebiichereien getatigt.

Veranstaltungen/Aktivititen:

Einfuhrung der Onleihe — Anschluss an das Portal ,e-medien Franken® (01.10.2013)
(119 Nutzer — 738 Entleihungen)

Schulkiassenfiihrungen: 9

Ausstellung ,,Biicherkisten“ der Klasse 5a des Gymnasiums 19.07. — 02.08.2013
Wanderausstellung ,,Mittelfranken entdecken® 09. — 27.12.2013

Bticher- und Zeitschriftenflohmarkt; 15.04. — 10.05.2013 und 30.10. — 15.11.2013 (im
Rahmen der bundesweiten Aktionswoche , Treffpunkt Bibliothek")

Ferienprogramm: Rétselrallye ,Dinkelsbiihl entdecken* von 8 bis 12 Jahren

Informationsabend ,,E-Books und Onleihe — digitale Medien in der Bibliothek* 28.10.2013
(im Rahmen der bundesweiten Aktionswoche , Treffpunkt Bibliothek*)

Teilnahme am Arbeitskreis MiLKAN - Bibliothekskooperation im Landkreis Ansbach
Annahme VHS-Anmeldungen: Friihjahr 2013 und Herbst/\Winter 2013/14: ca. 2000!

Isolde Lang
Stadtbibliothek, 14.01.2014
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Bericht Verwaltungsausschuss
Stadtische Musikschule

15.01.2014

Schilerzahlentwicklung fiir das Schuljahr 2013/14

Weihnachtskonzerte 2013

Pro Schuljahr sollen an jedem Standort der Musikschule 3 zentrale Schiilerkonzerte, neben
den Klassenvorspielen der einzelnen Lehrer, stattfinden: Weihnachts- / Friihjahrs- / und
Sommerkonzert; sowie pro Schuljahr ein Lehrerkonzert

Nachsten Konzerttermine fiir DKB 14.02.2014, 14.07.2014, 05.12.2014; Lehrerkonzert:
29.03.2014

Einfihrung von Instrumentenkarussell fiir das Schuljahr 2014/15: Instrumentenkarussell
dient zur Orientierung fiir Kinder, die noch nicht wissen, welches Instrument sie lernen
méchten. Zielgruppe: Vorschulkinder und Grundschiiler. Uber das Schuljahr hinweg lernen im
Gruppenunterricht von 3 bis 4 Schiilern die Kinder 4 Instrumente kennen.

Einflihrung fiir neue Erwachsenenensembles: FIstenensemble, Folk Band und Good Morning
Groove. Mindestteilnehmerzah{: 6 Personen

Griindung eines Férdervereins fiir die Stidtische Musikschule Dinkelsbiihl



PTOZ'TOET puels

0z- f_ [419 [4%24) 8€6 Jwesassup ..m__.:_um_
8T- (4172 0ZL 5¢9 J3|nNyaseuawinisu] [yezuy
- 6 €1 0 Isniy
3 €T 0]8 SE yoeydneH auyo ajquiasul
c- €L SL 69 A9|NYas Jyaw pun { uaddnig
Tv- 29 £0T 144" addnig Je-¢
0¢ |¥47% TOP £€EE ned "ulN s¥
[4 8 9 4 N3 "WIN St
T1- (A 89 8C Mned "UliN 0g
ST 69 4’4 [43 N3 "uiy og
J9YdE) BIUAINIISU|
(4 o6t 6 ETE LIBYoejpungn ul J3jnyas |yezuy
Le- 09 L6 TL SVIN
1T 8t LE 97 qisny-usBiamz
LT LT 0 €T Uaugl 'n ujpwwol}
L S9€ 8G¢ €07 34N
Jayaepunio
Jyeliop 'nas v10Z/€T0T €T0Z/ZT0C Z107/110T
Suniapuesap Jyeljnyas Jyefinyss Ayefinyos

Sunppimiuajwiesan anyasyIsniAl



wIPSSNIesus)uatnt
18Uy Joqeduy ajuerdag SEp Wepnz
9140 I "usSTeZ NZ JISNYDMIULII0) Iap
UI ZUDSelq Tyawr ‘Sap UsSnydLL uap

SEEH 0104

-WwiBsnz W ‘usplem lejyouleun anyosy|snpy Jop ue .m__u A.Eca
Seule uewyey L Jewwos usueBuebiai W pusjsjue pjig Jas

S[e s Pjuyprazaq IOUISIIB], 119g0y]
JenpElS FumuoLLTy 1ap Zunzyms
~IoJUr) aNpIzed aute . aydeg Iyng
S[e SURIDAISPIO] ‘Souro Junpunany

‘Uspinm jjieisebison jeidsusaiu
Wwinisu wep 1aq ‘sepszuoy
un ‘ueJejzisnw wesuleLay)

Mz usfunuely a1p ag9)I0m Joyosney
-1BY I3(] "qes Juelsiq so a1p ‘oydIpure
-UBIY3 SUIS S[e aqey USRNYIMSOH
Juyaw  Sunjrar pmuEldney sure
- SSBp ‘UoIgnep  eyyoew
Burey ydosuy) i
J21ST8UIaSINGIaq)
‘97, USpUaFatpont
NZ Isp ur sjogaduy
29p Sunqiomag apupd
IR AU WeIopuE
IBJUN 85 Iyep punio)
ULd ‘108D Iyelmnuyog
Wwop Jaqnuages #1/e107
ur SURSNonY Waum oA
UBITON 9)9iyoLiaq us]
“JRZIBNYDS .usp 1oy
TBNIGR F1
9P TUngsEyunq ur st
UTULIRT, I9]SYDORN ‘Uagag
SI0pUE}s Iep wepaf
ue  UseIdsIoAURsSES]
USp u3gau s [jos xyel
‘Mipg oid arrazUONIS]
P JMenuez  wIg

W EY ™ L W R4

"USFUnpRWUY Yone smos ussey
Uy 9[3IA ULIBYISTT USNaU Jop Jnef sa
qed 88104 Jop U "UUUQY US[[9)SI0A
WNIRRASYISNIY YT agey snyog aIp
PUn uasamag jyonsaq jnd 1yos uaras
918 "USpInM UsjeyaSqe usFupnaIes

SEM PUN. USPSLUSH ‘veSuesmjyonag.

TUDQSISYUN] UIMOpUeR}S uSp ue
9P ‘USles uagolsaF BIIZUONSIYORU
UM °1p ap Jne ‘zueuosey uay
N3 J9UM UOA ABIYOLDY URIDN

: o usp
-UNIF nz IMypsSIsnyy <e[qnqgsyayurg
9D Iy TIBILAIGpIQ] USUI® “yyoep
-93Ue IST WSPNZ ‘USRS Funiysizie
U0 USUDSTEISNUL J3p 19 JOPUrS
USSP ‘UIey any JUessaIAuUr asTem
-s[a1dsteq 1as ‘o8 uspurniels sSe}
JIUIcA SBp “JogaSuy sjuueusSizZia]
Se( *,2A008) BUTWION POOH“ ue pun
PUBH (o4 eute ‘sddnifusjoly aure
Ue 15T Jqoepen -jueide8 se[quasud

~URUSSUDRMIY SNAU ‘SYISTULIONUT UTa]

NN 8% ‘USles 0F YWY adnyz
Winz Us[os UatsyoemMIy 9rp gony

MRINYDSPUNES) pun JSpuR{mas
“I0A UEB YIS PU jodeSuy onau
SE( ‘oqey eupniquiy Sunjsesny
19D 13q UeWL OM ‘UJYOLL YoRUEp UTe]
0N Ine] yoIs 1108 jogRfuruagusuw
“AQSUl SBQ ‘USRNUSLIO YIS pun
usInqoIdsne ejustnIsUT I91A USU-
“UQY I9pUDy "PIM U]5389810A GTHTOZ
Iqelmyss wnz sep “10098Uy anau
SEP JE1O1 ,, [[9SSNIey UL} U wMISUT“

. ‘uaqag
Sunpasypy auge eMT3)uaTaIY
ISU] Iop 19q usqng pun UIOPB
UOPHIFIANSUId NAU wew M 0g
"PUIs Sunuely Jop uy A1p ‘Yjogafmy
Pun waSUNPIOIMIUI Affon)jye Iqn
TRIGUN () ULINIT aaqumyadura
nau Jequieydes uanaSuesioa ur arp
1YalIaq sajenpR)S  JA[MYs|eY
UK SIp sossmyossnesSunimemian
S3p 3unzyig I9P U "UIGIIMA] JHaR)S

~IvA  SPgumy wmrerjords)garizay

“U[) IqT IO IMYISHISNLY IYIST
“PEIS 31q - (W) THOASTDINIA -

ssnyossnesbunjiemis A wi eusjuiiou Bumuouuig ueyosHpElS Jep uuayie

- INYPIS)jisniy J3p ue 9)0qasuyy snapy



	Sitzungsdokumente
	Niederschrift -öffentlich-
	Die Stadtbibliothek in Zahlen 2013
	Seniorenbeirat - Bericht FLZ v. 18.01.2014
	Städt. Musikschule - Bericht, Zahlen und FLZ-Artikel v. 17.01.2014


